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d die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal und Mittwoch

Wochenblatt für Annaburg un
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis wird halb monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
an uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rück zahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.
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e I J Kleine Zeitung für eilige Leſer.
Die 3. Steuernotverordnung iſt vom Reichskabinett fertig

dellelt worden und wird in ihren Grundzügen r
Dr. v. Hoeſch wird vorausſichtlich Anfang nächſter Wonach Paris a en und zwar wie zuverläſſig verlautet als

deutſcher Botſchafter.
Ein Schutzverband zur gemeinſchaftlichen Wahrung der

ntereſſen der Inhaber von Hypotheken, feſtverzinslichen
ren ren und Obligationen iſt in Hamburg Sageſuse

worden.
Eine neue engliſche Note in Paris verlangt entſchieden

die Anderung der visherigen Haltung Frankreichs in der
Pfalzfrage.

Nach Meldungen aus Brüſſel verlangt die Sachverſtändi
gen kommiſſion die Wiederübertragung der Ruhreinnahmen an

Deutſchland

wertung und Inſlationsſtener.
Das Reichskabinett hat dem Entwurf der dritten

Steuernotverordnung zugeſtimmt, dem nun noch
der Reichsrat, der Ausſchuß des Reichstages und
der Reichswirtſchaftsrat vbeipfrichten müſſen. Der
endgültige Wortlaut wird dann erſt bekanntge

eben, jedoch unterrichtet eine amtliche Veröffent
tchung h über die nachſtehend wiederge

Das Deutſche Reich man möchte es wie jener Kapu
ziner in „Wallenſteins Lager lieber das Deutſche Arm
nennen hat ſo wenig Geld, daß es den Hotelbeſitzern, die jetzt
die verſchiedenen Ententekommiſſionen aufzunehmen haben,
ſchon vor Eintreffen dieſer ungebetenen Gäſte
mußte, es könne die Koſten der Beherbergung höchſtens zu
50 2 tragen; den Reſt werde man allmählich abbezahlen!

Daher iſt es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß wir ange
chts des Zuſammenbruchs unſeres gefamten Steuerweſens

chleunigſt an einen Um bau nach der materiellen und
nach der organiſatoriſchen Seite hin ſchreiten
mußten unter Ausſchaltung hemmender Beeinfluſſungsver
ſuche und Widerſtände. Nach den erſten beiden Steuernot
verordnungen iſt nun in langen Zwiſchenräumen die
Dritte gekommen, die nun wieder ganz außerordentlich
tiefe Eingriffe in das Vermögen des einzelnen bringt, ſoweit
er noch welches hat.

Denn die das Leben vieler Tauſender alter und arbeits
müder Volksgenoſſen ſo tief berührende Frage der Hy po
thekengufwertung, alſo der Behandlung pri
vater Schuldverſchreibung wird nun geregelt
Die immer noch an eine einigermaßen andere Entſcheidung
glaubenden „Gläubiger“ erhalten 10 des Goldwertes zu
geſprochen. Wer alſo eine Hypothek von 50 000 Mark aus

geliehen hatte, wird mit 5000 Rentenmark abgefunden. Und
wenn es dem Schuldner ſchlecht geht, dann kann er eine noch
geringe re Aufwertung beantragen. Jmmerhin ſoll aber
eine Sonderregelung in der Frage der Aufwertung von
Pfandbriefen ſtattfinden, die den Ausſchluß von Spe
kulationserwerbern und die Begünſtigung von altem Beſitz von
Mündeln, gemeinnützigen Anſtalten und Stiftungen ſowie
ähnlichen zu mündelſicherer Anlage gezwungenen Gläubigern

vorſehen. Denn das war ja ein beſonderer Skandal, daß
dieſe fünf Jahre hindurch jeder Vormund und Kurator ge
ſetzlich verpflichtet war, das Vermögen ſeiner Pflegebefohle
nen in „mündelſicheren“ Staatspapieren anzulegen, nicht
etwa in Jnduſtriepapieren. Und ohnmächtig zuſehen
mußte, wie dies Vermögen von der Woge der Jn
flation verſchlungen wurde. Dadurch kamen Hundert
tauſende um ihr Vermögen!

Für ſich ſelbſt und für alle andern öffentlichen Ankagen,
alſo für die Reichs Staats- uſw. Papiere erklärt
das Reich rund heraus den glatten Verluſt, wenigſtens einen
zeitweiligen. Denn bis zur Abdeckung aller Reparations
verpflichtungen wird der Anſpruch auf Kapital und Zins
zahlung für dieſe Papiere aufgehoben. „Ob überhaupt und
wann, in welchem Umfange und zu welchem Zeitpunkt
Zinſen und Tilgungsdienſt wieder aufgenommen werden
ſollen, wird in ſpäterer Zeit durch beſonderes Geſetz ge
regelt“, heißt es in der Veröffentlichung. Die ganze fun
dierte Schuld des Reiches beträgt etwa 70 Milliarden, alſo
7Pfennige in Gold. Das Reich iſt alſo der aller
größte Jnflationsgewinnler. Dafür will es aber die ande
ren Jnflationsgewinnler gründlich beſteuern. Der Geld
entwertungsgewinn jener Hypotheken uſw. Schuldner ſoll
„aus Gründen der Gerechtigkeit“, vor allem aber wegen des
dringenden Finanzbedarſs zum großen Teil weggeſteuert
werden, und zwar ſollen jene Schuldner, die vor dem 31. De

erklären

S

verlangt wurde Erfolg. e

langt.

für Amts und

Gemrinde-Hehörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

zember thre Obligationen ausgezahlt haben, mit einer
Steuer von 12 25 des Goldmarkwertes der Schuldverſchrei
bungen belegt werden. Die noch nicht getilgten werden mit
einer Steuer von 2 25 des Goldwertes belaſtet, ſo daß der
Schuldner alſo dieſe 2 26 und die 10prozentige Aufſwertung
bei der Tilgung zu zahlen hat. Demgemäß wird auch eine
Steuer aufden Jnflationsgewinn vorbereitet;
dadurch ſollen nun alle jene getroffen werden, die ſolche Ge
winne bei der Rückzahlung entwerteter Papiermarkkredite,
bei der Ausgabe von Papiernotgeld, das ja bei der Ein
löſung nur noch einen Teil des urſprünglichen
Wertes hatte und teilweiſe durch öffentliche Zuſchüſſe kre
dititert war allerdings haben nicht nur Private, ſondern
auch Kom munen dieſes Jnflationsgeſchäft gemacht!
und ſchließlich durch die Geldentwertung der Grundſtücks
belaſtungen erzielt haben. Namentlich der Geldentwertungs
gewinn bei bebauten, insbeſondere dem ſtädtiſchen
Grundbeſitz wird im Anſchluß an die Steigerung der
Mieten vorgenommen und dieſe Beſteuerung wird ebenſo
wie die auf den unbebauten den Ländern und Gemein
den überlaſſen. Den Ländern ſollen übrigens auch jene
gewaltigen Geldentwertungsgewinne zur Beſteuerung frei
gegeben werden, die aus der kreditweiſen Bezahlung bei
Holzverkäufen in öffentlichen Forſten ent
ſtanden ſind. Das war übrigens auch ein zum Himmel ſtin
kender Skandal, daß Barbezahlung bei Holzkauf nicht ſofort

Preußiſche Forſtetat hat ein
rieſiges Defizit aufzuweiſen gehabt!

KUberhaupt ſollen die vor oder mitten in dem finan
ziellen Ruin ſtehenden Länder und Gemeinden frühere Be
ſteuerungsmöglichkeiten zurückerſtattet erhalten, ſoll eine
neue Verteilung beſtehender Steuerquellen ihnen eine ge
wiſſe finanzielle Selbſtändigkeit wiedergeben. Das iſt ja
namentlich durch die bekannte bayeriſche Denkſchrift ange
regt worden und bedeutet eine Abkehr von der überſtürzten
und deshalb ſchließlich völlig verſagenden Zentraliſierung
des deutſchen Steuerweſens.

Forderungen der Sachverſtändigen
Nuhreinnahmen an Deutſchland?

Aus Brüſſel wird eine aufſehenerregende Nachricht ver
b nach der die in Berlin verſammelte erſte inter

n onale Sachverſtändigenkommiſſion nicht mehr und
als die Einkünfte aus dem Ruhrmicht weniger verlangte, Durgebiet wieder dem Deutſchen Reiche zu überlaſſen.

Blatt „Libre Belgique“ ſchreibt:
Die Aufrechterhaltung der Ruhrbeſetzung iſt zu einer

brennenden Frage geworden, nicht nur wegen des
Hegierutgswechſels in London, ſondern auch wegen des
Sachverſtändigenausſchuſſes Dawes Die Mitglieder
dieſes Ausſchuſſes, deren Aufgabe es iſt, das deutſche Bud
et auszugteichen und die deutſche Währung zu ſtabiliſieren,
ſind dahin übereingekommen, daß ihre Arbeit unfruchtbar
bleiben inüßte, wenn ſie nicht die Einkünfte aus
dem Ruhrgebiet zuzählen. Mit anderen Worten
die Sachverſtändigen verlangen, daß die Einnahmen der
Eiſenbahnen und anderer öffentlicher Dienſte im Ruhrgebiet,
die die Feanzoſen und Belgier beſchlagnahmt haben, wieder
in die Ativa des deutſchen Budgets übergeführt werden.
Es iſt gewiſ unmöglich, einem derartigen Verlangen der
Sachverſtändigen Folge zu geben, ohne die Beendigung
der Beſetzung ins Auge zu faſſen. Aus dieſem Grunde
haben die letzten Verhandlungen, die am Sonntag in Paris
epflogen worden ſind, eine ganz beſondere Bedeutung er

Damit wäre alſo eine hinreichende Erklärung für die
überraſchende Reiſe des belgiſchen Außenminiſters Jaſpar
zu Poincaré nach Paris am letzten Sonntag gegeben. 2

Reparalionskonferenz im März.
Die Pariſer Ausgabe des „Newyork Herald“ veröffent

licht ein vorausſichtliches Programm für den Verlauf der
Sachverſtändigenarbeit, nach der zunächſt der Weg für eine
Konſerenz zwiſchen den Premierminiſtern freige macht wer
den ſolle, die Ende März ſtattfinden ſolle, und zu der die
Vereinigten Staaten und Deutſchland ein
geladen werden ſollten. Die Verhandlungen zwiſchen
den Kanzleien über die Beſeitigung der kleineren Meinungs
verſchiedenheiten würden erſt nach der Fühlungnahme Mac
donald o mit dem Parlament beginnen. Gleichzeitig ſoll der
Verſuch gemacht werden, Poincarés Plan zu einer inter
nationalen Konferenz zur Reviſion der interalliierten Za

lungsverpflichtungen durch Streichung, Herabſetzung oder

m

onnabend, den 2. Februar 1924.
Konſolidierung zu verwirklichen. Sobald eine Verſtändi
gung erzielt ſei, würde Deutſchland in den Völkerbund
aufgenomen werden unter der Bedingung, daß es ſeine Ver
pflichtungen erfüllt.

Sachverſtändige und Reichskanzler
Die Mitglieder des Sachverſtändigenausſchuſſes für

Budget und Währung wurden vom Reichskanzler im Bei
S des Außenminiſters Dr. Streſemann, des
finanzminiſters Dr. Luther und des Wirtſchaftsmini

ſters Ha m m empfangen Der Reichskanzler gab nach der
Begrüßung die feſte Abſicht der Reichsregierung kund, die
Kommiſſion in ihren Arbeiten auf das weitgehendſte zu
unterſtützen. General Da w es ſprach die Hoffnung aus,
daß eine Verſtändigung bald erzielt werde.

Jn einer Veröffentlichung teilt das Sachverſtändigen
komitee mit, daß es ſeine Arbeiten begonnen habe und ſie
mit Eile durchzuführen wünſche. Die Mitglieder des
zweiten Ausſchuſſes befinden ſich ebenfalls ſämt
lich in Berlin. Reichsbankpräſident Dr. Schacht folgte
einer Einladung der erſten Sachverſtändigenkommiſſion
zur Beſprechung. An der Beſprechung nahm auch der
Staatsſekretär Fiſcher teil.

Goldetat des Reiches 1924.
S Aber ſicht für die Sah verſtändigen

Die Reichsregierung hat für die Beratungen der Sach
verſtändigen eine umfangreiche Denkſchrift zuſammen
geſtellt, die Material für das Studium von Deutſchlands
Wirtſchaft, Währung und Finanzen enthält

Nach dieſer Denkſchrift werden ordentliche Einnahmen
in der Höhe von 5,124 Milliaxrden Rentenmark vorgeſehen
und ordentliche Ausgaben in der Höhe von 4,942 Milliar
den Rentenmark, ſo daß der ordentliche Etat einen Kber
ſchuß von 192 Millionen ergeben würde. Der Zuſchuß
bedarf, der in der letzten Novemberdekade noch täglich
30 Millionen Goldmark betrug, iſt in der letzten Dezember
dekade auf knapp 11 Millionen Goldmark zurückgegangen
Der Geſamtzuſchußbedarf für die Zeit vom 16. November
bis zum 31. Dezember 1923 betrug 670 Millionen Gold
mark. Er iſt gedeckt worden durch die Kredite des Reiches
bei der Renkenbank.

Die Schätzung der Einnahmen geht davon aus, daß
die Wirtſchaftseinheit im beſetzten und un
beſehken Gebiet im vollen Umfang wiederhergeſtellt
wird, daß die Berwaltungs- und Steuerhoheit des Reiches
Und der beteiligten Länder in den beſetzten Gebieten wie
der beſteht, und daß die nach den allgemeinen Reichs und
Landesgeſetzen dort zu erhebenden Abgaben den öffent
lichen Reichs und Landeskaſſen zufließen. Bei Fortdauer
des gegenwärtigen Zuſtandes würden die Einnahmen
rund 950 Millionen Goldmark weniger erbringen, als der
Voranſchlag angibt.

Werden die Ausgaben, die für die Ausführung vesV u ges Fran r a re ſieh l erenen wären
in Anſchlag gebracht, ſo ergebe ſich ein lbetrag von638 Aen Rentenmark. hetrss J

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Nächſte Reichstagsſitzung noch unbeſtimmt.
Der Alteſtenrat des Reichstages hat noch keine Enk

ſcheidung über die nächſte Plenarſitzung gefällt, ſondern den
Präſidenten beguftragt, um den 10. oder 11. Februar den
Älteſtenrat nochmals zu berufen. Inzwiſchen ſollen auch
nur die allernotwendigſten Ausſchüſſe tagen, darunter der
auswärtige Ausſchuß, der vorausſichtlich in der nächſter

Zeit zuſamemntreten wird. S
Berurteilte Amerikaner begnadigt. e

Wiederholt iſt von den Vereinigten Staaken die
Reichsregierung gebeten worden, die Freilaſſung des
wegen des überfalls auf den amerikaniſchen Deſerteur
Bergdollk auf vbadiſchem Staatsgebiet verurteilten
amerikaniſchen Leutnants Griffith und ſeiner Mittäter
vorzunehmen. Jn letzter Zeit hat auch das amerikaniſche

Hilfskomitee für Deutſchland ſich dieſerhalb an den Reichs
präſidenten gewandt. Die Reichsregierung iſt daraufhin
wegen Begnadigung des Griffith und ſeiner Mitktäter an
die badiſche Regierung herangetreten, welche die Frei

haſſung jetzt verfügt hat. e



Todesſtrafe für Hochverräter beantragt
Ein Antrag der deutſchnationalen Fraktion an den

Reichstag fordert reichsgeſetzliche Feſtſetzung der Todes
ſtrafe für Hochverrat in den beſetzten Gebieten. Ein weite
rer deutſchnationaler Antrag verlangt Aufhebung des
Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republir,
weil ſein Daſein mit den übrigen Erſparniſſen auf dem Ge
biet des Gerichtsweſens nicht in Einklang ſtände

Preußiſche Stempelſtener nach Goldwert.
Die im preußiſchen Stempelſteuergeſetz nath der abg

änderten Faſſung vorgeſchriebenen Feſtſtempel gelten künftig
als Goldmarkbeträge. Der Mindeſtſatz der Stempelſteuer
beträgt künftig 50 Goldpfennige, die allgemeine Freigrenze
für Urkunden über nach Geld ſchätzbare Gegenſtände 150
Soldmark. Vom 1. Februar ab werden wertbeftändige, auf
Soldmark lautende Stempelmarken ausgegeben. Die dis
herigen, auf Papiermark lautenden Stempelzeichen können
unter der Vorausſetzung daß der amtliche Goldumrech
nungsſatz unverändert bleibt, noch bis zum 29. Februar
unter Umrechnung des Rennwertes in Gold vermendet

werden. S yNordamerika. eX Großer politiſcher Beſtechungsſkandäl. Kein größerev
Eandal iſt jemals in den Vereinigten Staaten dageweſen,
als die jetzige Slaffäre ſo urtetlen die amerikaniſchen
Blätter. Es handelt ſich darum, daß der Senator Falk,
der im Kabinett Harding Miniſter des Jnnern war, ſtaat
liche Slfelder an Geſellſchaften verpachtet hat, von denen er
eingeſtandenermaßen Geſchenke erhalten hat. Ferner
ſoll der Marineminiſter Den b y und einige andere Marine
beamte die Olreſerven der Flotte Spekulanten über

r
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laſſen haben. Jm Senat wurde der ſofortige Rücktritt und
die Beſtrafung der Schuldigen gefordert e

zAus Jn und Ausland.
Leipzig. Der aus politiſchen Motiven vollführte Mord an

dem Landwirtſchaftseleven Walter Cladow in Parchim
ſoll in der zweiten Februarhälfte vor dem Stagtsgerichtsho
in Leipzig ſeine Sühne finden.

Hantburg. Die Hamburger Bürgerſchaft nahm einen
kommuniſtiſchen Antrag an, den Senat zu erſuchen bei der
Keichsregierung Schritte einzuleiten, um die Aufhebung
des Belagerungszuſtandes zu erwirken.

Weimar. Der Kommuniſtiſchen Partei iſt vom Militän
deſehlshaber in Thüringen die Herausgabe einer Wahlzeitung
erlaubt worden.

München. Der Miniſterrak hat ſich rn dein Land
tagsbeſchluß über Verringerung der Zahl der Miniſterien da
r entſchieden die nach der Revolution neugeſ nen

e für Sozigles, Landwirtſchaft und Handel auf
zuheben

infolge der umaßnahmen a amd mar ſeine Tätigkeit ein. Die Geſ e Sewer
tung gerichtsbefes Aachen auf das Miniſterium es Junern über

Beih

BrillkhesCingreifen inderpfalzfrage
Frankreich ſoll die Separatiſten nicht unterſtüßen

Jn Paris hat der engliſche Botſchafter abermals einen
Seitt in der Pfalzfrage getan und perſönlich mit Poin
caré ksitſferiert Nach engliſcher halbamtlicher Mitteilder engliſche Botſchafter noch einmal den Stowpu

glane auseinandergeſetzt, wonach es eigentlich gar
keine Pfalz frage zu geben brauche, ſobald die fran
gitſchen Behörden darauf verzichten würden, die Se par a
tiken zu unterſtützen. Dieſe
auſhören, ſobald die öffentliche Meinung ſich frei zur
tung bringen könne. England ſei bereit, dieſe Frage vom
Haager Schiedsgerichts hof prüfen zu lafſſen, er
warte aber daß Frankreich nicht darauf beſtehe, die Frage
vor die VBoſſchafterkonferenz zu bringen.

Der Briefwechſel zwiſchen Ramſay Macdonakd nd
Poinears wird in Paris am t lich bveſtäti Das fran
zſiſche Außenminiſterium hat den Abendblättern mit
geteilt: „Der Miniſterpräſtdent hat einen perſönlichen Bri
von Herrn Ramſay Macdonald erhalten, der ihm dur
den engliſchen Botſchafter in Paris übergeben worden
t. Die Antwort des Herrn Poincars t lotort dem

„Ueber ein Kleines“ o mahnendes Wort
Wüunderbar tönſt du im Ohre mir fort,
Dämpfeſt die Freude und linderſt den Schmerz
Ueber ein Kleines bedenk' es, mein Herz

Jrrungen und Schickſal.
[Nachdruck verboten.

Der Fabrikant räuſperte ſich und ſchien ebenfalls mit
Tränen zu kämpfen.

Verſtoßen Aber nein, Herr Alberti“, ſtieß er
dann hervor, „das iſt zu hart von Jhnen geweſen Es
liegt mir ganz fern, Jhren Sohn für einen gewöhnlichen
Verbrecher zu halten. Doch Sie werden einſehen, daß ich
nicht anders handeln konnte, als ich es getan habe Soviel
an mir iſt, ſoll die Angelegenheit vertuſcht werden. Das iſt
freilich nicht ganz leicht, weil verſchiedene Leute bereits Wind
davon bekommen haben. Jch ſinne auf Ausflüchte. Wie
ich ſelber unter dem Vorfall leide, können Sie ſich wohl
lebhaft vorſtellen. Ich ſchrieb Jhnen das ja auch ſchon
Jhr Herr Sohn war mir ein ſo lieber Hausgenoſſe, ein ſo
tüchtiger Mitarbeiter. Jch ich trug mich mit Aber
laſſen wir das! Es iſt vorbei! Vielleicht urteilen wir ein
mal milder über ihn, wenn wir die Gründe ſeines Handelns
kennen. Jhn bindet offenbar ſein Wort. Darum darf er
heute noch nicht ſprechen. Wenigſtens ſuchte er es mir ſo
darzuſtellen. Jch würde es aufs ſchmerzlichſte bedauern,
wenn ich zu ſcharf mit ihm ins Gericht gegangen waren

„And Sie werden dem Vater des Sohnes Schuld,
nicht entgelten laſſen, lieber Herr Schmidtborn

Neue Hoffnung klang aus dieſer Frage
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franzöſiſchen Botſchafter
Dieſer wird
deſſen Rückkehr aus Schottland überreichen.“ Die franzö
ſiſche Antwort ſoll erſt Ende der Woche gleichzeitig in Lon
don und Paris veröffentlicht werden. S

Preußiſcher Landtag.
207. Sttzung.) tt. Berlin, 81. Januar.

Der Preußiſche Finanzminiſter Dr. v. Richter gab in der
eſtrigen Abendſihung ein ausführliches Bild der ſinanziellen
Lage Preußens. Der Miniſter ging ein auf das Verhältnis

des Reiches zu den Ländern und Gemeinden, beſonders in
r Beziehung, und betonte die Notwendigkeit, den

ändern eine größere Bewegungsfreiheit in dieſer Beziehung
zu geben, und trat für die Bewilligung der e

Grundvermögensſtener
ein. Heute trat der Landtag in die Beratung nach den neuen
Vorſchlägen des Ausſchuſſes ein. Das Geſetz ſoll ſchon am
1. Februar in Kraft treten. Ein Antrag der Deutſchnationalen
will eine Ermäßigung der Stener herbeiführen
Weiter wünſchen die Deutſchnationalen, daß, ſoweit bei ver
pachtetem oder vermietetem, bebautem oder unbebautem
Srundbeſitz der auf die Pächter oder Mieter entfallende
Steueranteil nicht eingezogen werden kann, der Eigentümer
von der Haftung für die Steuer frei wird.

Abg. Dr. Schiftan (D. Vp.) begründete eine Große An
frage ſeiner Fraktion über die Prüfung der land wirtſchaftlichen
Steuerleiſtungsfähigkeit.

Landwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorff beantwortet die
Große Anfrage der Deutſchen Volkspartei. Das Staatsminiſte
rium wird gern dem in der Anfrage ausgeſprochenen Wunſch
entſprechen und einen Ausſchuß von land wirtſchaftlichen und
volkswirtſchaftlichen Sachverſtändigen mit der Prüfung der
Frage beauftragen, wie die ſteuerliche Belaſtung auf die land
wirtſchaftliche Produktion wirkt.

Abg. Dr. v. Winterfeld (Deutſchnat.) begründet die deutſch
nationalen Anderungsanträge. Danach ſollen landwirtſchaſt
liche Grundſtücke im Werte bis 50 000 Mark ſteuerfrei bleiben.
Von 50000 bis 250 000 Mark ſollen 5 Pfennig, über 250 000
Mark 10 Pfennig erhoben werden.

Abg. Dr. Waentig (Soz.) gibt den Bedenken ſeiner Freunde
gegen den Entwurf Ausdruck, weil er den Beſitz nicht genügend

in London überſandt worden.
ſie dem engliſchen Premierminiſter gleich nach

erfaßt. Sie wollen jedoch trotz dieſer Bedenken dem Ausſchuß
antrag zitſtimmen.

bg. Herold (Zentrum) führt aus: Ein Teil meiner
Freunde wird der Ausſchußvorkage zuſtimmen, ein anderer
Teil iſt dazu nicht in der Lage. Wir alle aber, ohne Aus
Pran ſind entſchloſſen, dem Staate das zu geben, was er

raucht.
Abg. Leidig (D. Vp. Die freuerliche Belaſtung des länd

lichen Und ſtädtiſchen Grundbeſites läßt ſich nicht vermeiden.
Jm Gegenſatz zu Herrn von interfeld halten wir die Be
laſtung noch für erträglich, die die Ausſchußvorlage bringt.

Finanzminiſter v. Richter wendet ſich gegen die Ausfüh
rungen des deutſchnationalen Redners

Abg. König (Komm.) hält die Belaſtung des ent uldetenländlichen Grundbefitzes nicht für gegen e e

Nah und Fern
O Ausreiſe des erſten preußiſchen Schulſchiffes. Das

erſte preußiſche Schulſchiff, nach dem pommerſchen und
dem Stettiner Wappen „Greif“ genannt, iſt dieſer Tage
von Geeſtemünde aus in See gegangen und hat die Fahrt
nach Auſtralien angetreten. Das Schiff iſt von einer
Stettiner Dampfergeſellſchaft zu dem ecke der Ausbil
dung eines guten Nachwuchſes von tüchtigen Seeleuten
für die deutſche Handelsmarine erworben worden, und hat
28 zur Ausbildung beſtimmte Schiffsjungen an Bord.

O Preußiſches Karnevalsverbot. Jn einer Verfügung
an die Regierungspräſidenten und den Polizeipräſidenten
von Berlin verweiſt der preußiſche Miniſter des Jnnern
auf ſeinen Erlaß vom 28. Oktober 1923, in dem ein Karne
valsverbot für Preußen ausgeſprochen wurde. Die Be
ſtimmungen dieſes Erlaſſes werden für 1924 unverändert
erneuert mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche und politiſche
Lage. Es wird jedoch darauf hingewieſen, daß die von
geſchloſſenen Vereinen veranſtalteten karnevaliſtiſchen
Sitzungen und die von geſchloſſenen Vereinen veranſtal
e ſogenannten Koſtümfeſte nicht unter das Verbot
allen

„Aber ich bin ein Ehrenmann, der nicht den mindeſten
Makel auf ſeinen Namen duldet rief Alberti aus, ſich in
die Bruſt werfend. Mag auch das Vaterherz darüber
brechen, die Ehre muß rein bleiben! Ohne Ehre kann ich
nun mal nicht leben. Sie wiſſen, wie ich mich einporne
arbeitet habe, was ich leiſtete, Sie wiſſen, wie man mich in
der Geſchäftswelt ſchätzt! Herr Schmidtborn, es iſt mir eine
große Freude, daß Sie von mir auch nach dieſem Ereignis
nicht geringer denken.

Und dann ſchien das Vorgefallene auf einmal für ihn
aäbgetan zu ſein. Mit großem Wortſchwall kam er auf rein
geſchäftliche Dinge zu ſprechen, auf ſeine neuen Pläne. Der
Fabrikant durchſchaute ſeine Abſichten, und ein Gefühl des
Widerwillens überkam ihn. Es gelüſtete ihn keineswegs
mit dieſem kaltberechnenden Geldmann in irgend welche Ver
bindung zu treten.

Schonend, aber doch ganz unzweideutig, gab er dem
ſich in immer größeren Eifer Hineinredenden das zu ver
ſtehen. Da ſtarrte Alberti ihn mit wutverzerrtem Geſicht
an uns erkannte, daß er auch die letzte Hoffnung begraben
müßte.

Nur mit Mühe unterdrückte er einen grimmigen Fluch,
und als er Schmidtborn verließ, fühlte ex ſich vollends als
ein geſchlagener Mann. Er wäre ruiniert, wenn die große
Spekulation, zu der er ſich lediglich im Vertrauen auf dieſen
Gewaltigen verſtanden hatte fehlſchlüuge. Darüber konnte

jetzt nicht mehr im Zweifel ſein. Und der Vorwurf, erf zu hart geweſen gegen Werner, blieb auch nicht ſo ganz

ohne Eindruck. Vielleicht hätte man doch erſt abwarten

die aufgerufenen und aus dem Verkehr gezogenen Geld
ſcheine unter Aufſicht von Uberwachungsbeamten ver
nichtet), wurden in Berlin der überwachungsbeamte
Siemeyer und ein Viehhändler Ganz windt ver
haftet. Siemeyer ſoll drei Geldſcheinpakete, die zuſammen
für 20 Villiarden Zwanzigbillionenſcheine enthielten, ge

ſiohlen haben, um ſie mit Ganzwindts Hilfe wieder in den
Verkehr zu bringen.

O Verhaftung eines Attentäters. Verhaftet wurde in
Jtzehoe der Arbeiter Auguſt Lutkus unter dem drin
genden Verdacht, am 18. Januar das Handgranaten
attentat auf die Reichswehr in Jtzehoe verübt zu haben.
Einen Tag vorher hatte Lutkus das Denkmal Kaiſer
Wilhelms in Jtzehoe mit roter Farbe beſudelt.

O Wenn das Kind in den Brunnen gefallen iſt Der
franzöſiſche Marineminiſter hat nach Kenntnisnahme des
Berichts der Kommiſſion, die mit der Unterſuchung des
Unterganges des Luftſchiffes „Dirmuiden“ betraut
war, beſchloſſen, eine aus höheren Offizieren der Armee

und der Marine zuſammengeſetzte Oberkommiſſion zu er
nennen. Die Oberkommiſſion ſoll unterſuchen, ob die
Schuld an dem Untergang nicht an mehreren
Stellen, auf die ſich die bisherige Unterſuchung noch nicht
erſtreckt habe, zu ſuchen ſei. Dieſe akademiſchen Erörte
rungen dürften auch nicht einen einzigen Mann von der
untergegangenen Beſatzung der „Dixmuiden“ ins Leben
zurückrufen.

O Hebung der bei ScapaFlow verſenkten deutſchen
Flotte? Vor etwa fünf Jahren wurde, wie erinnerlich, bei
ScapaFlow die dorthin geführte de utſche Flotte von
dem deutſchen Befehlshaber verſenkt. Es
waren die Schlachtkreuzer „Derfflinger“, „Moltke“, „Seyd
litz“, „Hindenburg“ und „von der Tann“, einige Kreuzer
und etwa 15 Zerſtörer. Dieſe Schiffe ſollen jetzt geh o ben
werden. Die zwiſchen einer deutſchen Bergungsgeſellſchaft
und der engliſchen Admiralität gepflogenen Verhandlungen
ſollen zum Abſchluß gelangt ſein (von engliſcher Seite wurde
das vor kurzem noch beſtritten). Der Geſellſchaft wird die
Hebung gegen Abtretung des größten der Schlachtſchiffe,
das zu Manövrierzwecken der engliſchen Flotte dienen ſoll,
übertragen; die Uberreſte der anderen Schiffe können, ſo
weit möglich, von der Geſellſchaft verwertet werden. Be
kannt iſt, daß ſchon vor drei Jahren die Hebung der
Schlachtkreuzer beabſichtigt war, der Plan aber wieder

fallen gelaſſen wurde. eS Ein Eiſenbahnunglück hat ſich in der Nähe von Tours
(Frankreich) ereignet: ein nach Paris gehender Schnellzug
tieß mit einem Güterzug zuſammen. Mehrere Wagen des
Schnellzuges entgleiſten. Der Oberkellner und der Koch des
Speiſewagens wurden getötet, zwei Aufwartefrauen und
ein Reiſender verletzt.

O Der Orkan an der Nord und Weſtküſte Norwegens
hat weit größeren Schaden angerichtet, als aus den erſten
Meldungen erſichtlich war. Eine Flutwelle ſpülte in meh
reren Dörfern eine große Anzahl von Häuſern weg; an
dere wurden ſchwer veſchädigt. Die Verbindung mit den

e

am ſchwerſten betroffenen Gebieten iſt unterbrochen.
O Tragiſcher Tod einer Familie. Jn Iſerlohn wurde die

Familie Nebe, beſtehend aus Mutter, jähriger Tochter
und 16jährigem Sohn, tot in den Schlafräumen aufgefunden
Alle drei Perſonen hatten ſchon ſeit Tagen über Kopf
ſchmerzen geklagt. Beim Sffnen der Wohnräume machte
ſich ein intenſiver Gasgeruch bemerkbar, obwohl im Hauſe
ſelbſt keine Gasleitung beſteht. Es liegt die Vermutung
nahe, daß auf der Straße ein Bruch des Gasrohres ent
ſtanden Und das entſtrömende Gas in das Haus ein
gedrungen iſt.

O Schachtunglück auf der Zeche „Hannover“ Ein Schacht
unglück ereignete ſich auf der Zeche „Hannover“ bei Bochum.
Durch das Reißen des Förderſeiles ſtürzten beide Förder
körbe in den Sumpf. Durch die Wucht des Sturzes wurde
der Schacht ſo ſchwer beſchädigt, daß die Reparatur mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen dürfte. Die Förderung iſt ſo
lange unterbrochen. Die Hälfte der Belegſchaft iſt auf an
deren Zechen des Kruppfchen Konzerns untergebracht.
Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen.

s h e cÜe a e W zſollen. Nun würde der Junge in ſeinem beleidigten Stoll
den Vater nicht mehr kenſten, wenn ſein Weg ihn einma

zur Höhe geführt haben ſollte.
nur ſagen

Mit Hilfe des Adreßbuches hatte Werner in Hamburg
die Wohnung der „Schauſplelerin Adelheid Kobrecht er
mittelt. Sofort begab er ſich in die Altſtadt und ſuchte das
wenig anſprechende Haus auf, in dem Mutter und Tochter
bei der verwitweten Bootmannsgattin Jenſine Hanen lo
gieren ſollten. Ein ältliches Fräulein öffnete ihm und teilte
ihm mit, daß die Kobrecht ſchen Damen bereits vor einigen
Wochen die Stadt verlaſſen hätten und daß ſie ſelber mit
einer Schweſter jetzt hier wohne.

„Und wohin verzogen die Damen forſchte er erregt
Darüber iſt mir genaueres nicht bekannt. Jch hörte,
das Fräulein ſei mit einem Liebhaber ins Ausland, nach
Schweden gegangen. Ob es ſtimmnt, weiß ich nicht, denn
mich intereſſteren dieſe zweifelhaften Leute nicht. Frau
Hanſen könnte Jhnen ſicher nähere Auskunft geben Doch

die r Zur Je eerrei t„Nach Schweden mit einem Liebhaber
Werner wiederholte es wie geiſtesabweſend. Gott im

Himmel, dann wäre es doch ſonnenklar, daß Herbert ſich zu
dieſer fürchterlichen Torheit hätte verleiten laſſen. Nur er
könnte der Liebhaber ſein. Von Schweden ſprach er ja des
öfteren. Wortbrüchig ſein liebſter Freund Betrogen auch
von ihm! Natürlich wäre er ſelber dann ja nicht mehr an
ſein Wort gebunden, und niemand durfte es ihm verdenken,
Wuan er dem alten Schmidtborn jetzt die volle Wahrheit
mitteilte.

Was würden Meerfurts

Fortſetzung folgt
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Zu dem Elternabende der Schule wurden

wir um folgende Bekanntgabe gebeten Wegen der ſtarken
Nachfrage nach Karten mußte ein dritter Abend eingelegt
werden, der am Montag 7 Uhr ſtattfindet. Zu der Freitags Vor
ſtellung gelten alle Karten mit den Nummern 1 bis 300,
zum Sonnabend alle von 501 bis 800 und zum Montag
die übrigen. Die Beſucher werden dringend gebeten, dieſe
Vorſchriften zu beachten denn nur dann wäre es möglich,
daß jeder einen Sitzplatz bekommt und daß Ueberfüllung
vermieden wird. Sämtliche Vorſtellungen finden im Saale
des „goldenen Ring ſtatt

Annaburg. Auf die Sonnabend abend ſtatt
findende Wohltätigkeits- Vorſtellung des Arbeiter Radfahrer
Bundes deren Reinertrag hieſigen Erwerbsloſen zu gute
kommen ſoll, ſei im Jntereſſe der guten Sache noch be
ſonders hingewieſen Des weiteren ſei auf den Vortrag
des Jugendbundes für entſchiedenes Chriſtentum am Sonn
tag nachmittag aufmerkſam gemacht.

Sport. Nachdem der Fußballtlub-Annaburg am
Sonntag ein gutes Spiel gegen Vallſpiel-Club Luckenwalde
Ligareſerve (5:9) lieferte, greift die Elf wieder in die Ver
bandsſpiele ein. Sie iſt Gaſt der Jeſſener Allemanen, die
verſuchen werden die Niederlage der erſten Serie auszu
wetzen Spielt Fußballklub Annaburg nicht zu leichtſinnig,
dürften ihm der Sieg nicht zu nehmen ſein. Die 2. Elf
ſtellt ſich der zweiten des Sportvereins Vorwärts“ Falken
berg dortſelbſt ebenfalls im Punktſpiel. Hier neigen die
Siegesausſichten mehr nach Falkenberg.

wegen verreiſen, wartete jedoch auf einen neuen Anzug, den
der Schneider bis zu einer beſtimmten Zeit zu liefern zuge
ſagt hatte. Wie das ſo manchmal iſt, traf der Anzug nicht
ein, und ſo mußte man ohne ihn abdampfen, auch die Gattin
fuhr mit. Vorher hatten beide dem Dienſtmädchen eingeſchärft,
da ſchon einmal ein Einbruch verübt worden war, ja nicht
die Wohnungstür zu öffnen und die Wohnung nicht zu ver
laſſen. Nach einer halben Stunde hörte das Mädchen
Schritte, bald darauf klopft es ſie aber öffnet, getreu der
ihr gegebenen Anordnung nicht. Da die Geräuſche nicht
nachlaſſen, ſie aber von dem Schneider nichts weiß, vermutet
ſie Einbrecher, und ſie ruft mit dem Fernſprecher den in
einem Nebenhauſe wohnenden Schafför an; dieſer ſetzt ſi
mit dem Kutſcher in Verbindung und dieſer mit dem Fabrik
wächter. Wohlbewaffnet mit Revolvern uſw. begeben ſich
die drei auf dem Kriegspfad, ſchleichen ſich geräuſchlos auf
die Treppe einpor und finden hier den Mann, der hier
vermutlich Schmiere ſteht. „Hände hoch!“ ruft dieſem
der Wächter entgegen und hält dem zu Tode erſchrockenen
Schneiderlein den Revolver vor die Naſe. Ohne ſich zu
wehren, ſtreckt dieſes die Hände empor, läßt das Paket mit
dem Anzug fallen und ergibt ſich ſeinem Schickſal Dann
erſt erfolgte Aufklärung des Vorkommniſſes, das ſpäter auch
dem zurückgekehrten Hausherrn viel Vergnügen bereitete.

Förderſtedt, 54 Jan. Durch Kohlenoyidgas erſtickte
in ihrem Schlafzimmer die Frau Emma Weber. Man fand
ſie früh tot vor

Ammendorf, 24. Jan. Das 1 jährige Söhnchen
Helmut des Bauarbeiters Franke ſpielte in Abweſenheit der
Eltern am Ofen. Durch herausfallende Glut wurde die

Halle, 24. Jan. Von der Halleſchen Strafkammer
wurde die 73 jährige Schiffersehefrau Marie Blauel aus
Alsleben a. S. wegen vollendeten Giftmordes an dem
74 jährigen Schiffer Böttcher zum Tode verurteilt

Gerbſtedt, 24 Jan. Am 4. März verlaſſen hier etwa
25 Perſonen unſeren Ort, um nach Braſilien auszuwandern.
Es ſind einige Familienväter und jüngere Leute. Möge es
ihnen in der neugeſuchten Heimat gut gehen.

c

nene

Friedenspreiſe für Landmaſchinen, Ziegeleimaſchinen
ſanitäre Einrichtungen, haben die Ambi- Werke jetzt heraus
gegeben, obgleich, wie die Firma betont, die Preiſe für Roh
materialien den Friedensſtand noch nicht erreicht haben.
Dieſes Vorgehen iſt im Jntereſſe der allgemeinen Wirtſchaft
zu begrüßen. Die Firma äußert ſich ſelber dazu wie folgt
Bei niedrigen Preiſen wird der Umſatz geſteigert, dadurch
die Produktion gehoben und die Arbeitsloſigkeit (ſprich:
Steuerlaſt) gemindert uſw.

Hirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Wohnung

des Schloßpfarrers.
Ortskirche: Am 4. Sonntag n. Epiphanias, vorm. 10 Uhr

PredigtGottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr Kinder-Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche Am Sonntag früh 8 Uhr Gottesdienſt,
vorher Beichte.

en

MarktKalender.
Am 6. Februar: Schweinemarkt in Schönewalde.Wittenberg, 22 Jannar. Ein ganz nahe bei Witlen Kleidung in Brand geſetzt. Das Kind erlitt ſo ſchwere e S. Schweinemarkt in Holzdorf.

berg wohnender Fabrikbeſitzer mußte dringender Geſchäfte Brandwunden, daß es bald nachher verſtarb.

a

Die Säuglings-Wiegeſtunde findet Dienstag, e e un erl he 2 5 Gebr. Nähmaſchineden e ger e e n am Keohtunge! Aohtung! Sonnabend d. 2. Febr. mittags 1 Uhr entrangeg,
Dieſelben werden von jetzt ab im Hauſe Markt 23

abgehalten. Schweſter Sturzebecher.

Oherförsterei Annabnerg
Nutz- u. Brennholzverkauf
für Handwerker und Selbſtverbraucher
öffentlich meiſtbietend am Donnerstag den 7. Fe
bruar 1924 von vorm. 10 Ahr an im Gaſthaus

Empfehle zu billigſten Tagespreiſen:

Ehewuiots zu gert e furbt
Anzugstoffe arbig,
Stickerei Hemden und Reform- Röcke

zur Konfirmation und ſteten Gebrauch,

Herren-sport-Westen,
Jumper (in Wolle und Seide),

Kreis-Bauerutag
in T 0 g g Haus der Landwirte. und verſchied and. verkauft

Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg Halle,
Dr. G. W. Schiele Naumburg

2 Eichenfäſſer, l.
Backtrog, Garten

handwerkszeug

Schlöſſer, im Schloß

Metaltbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten

Es ſprechen

EGSchlag) 17 rm Eichennutzſcheit, 7 rin Erlennutzſcheit,

Jagen 87, Kahlſchlag: Kiefernſtämme 146 Stück

Waldſchlößchen zu Annahurg aus Förſterei Brucke
Jagen 18, 18, 40, 70, 71, 72 75 u. 76- 27 Kie
fern III. u. IV. Kl. mit 12,42 fm, 45 Kiefernſtangen Jnlett,
Kl. 86 Kiefernſtangen II. Kl.

Förſterei CEichenhaide, Jagen 88, 92, 93 185
Kiefern II IV. Kl. mit 102,03 m. Förſterei
Annaburg, Jagen 142 u. 127 65 Eichen III bis
V. Klee mit 20,69 km, 25 Birken IV. u. V. Kl. mit
5,17 km, 151 Kiefern mit ca. 88 km. Jagen 1480

6 rin Kiefernnutzſcheit.
Brennholz aus obigen Jagen etwa: Eiche 154 rin

Blam L

Bezüge,
e Kleider Drucks

Hemden- Barchend,
Mann's Sommer-Socken,

einen zu Arbeitsjgcken
und dergleichen mehr.

Surahe 46

Kehtung Achtung
Scheit, 23 rin Knüppel, 488 rn Reiſig III Kl.
Erle 26 rin Scheit, 46 rin Knüppel, 95 rm Reiſig
I. Kl. Birke 4 rm Scheit. Kiefer- 169 rin
Scheit, 44 rm Reiſig J. Kl. 600 rm Reiſig III. Kl.

Hhbherförsterei Anna burg
AutzholzBPerkattf

öffentlich meiſtbietend am Donnerstag, den 21. Fe
bruar 1924, von vorm. 10 Ahr an im Gaſthof
Waldſchlößchen zu Annaburg aus Förſterei Kreuz

Kl. mit 178,61 m 540 Stück II. Kl. mit 385,52 km
626 Stck. IV. Kl. mit 223 26 km

Porzellan, Cement

Zahn Atfelier
Georg Consentiaes, Dentiſt

Anngaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfehlt ſich zur Behanalluneg ler Zahrn-
Krankheiten ben in Gold, Selber,ZAnahn ziehen eit e
tüunbang, jede Art Hut Zatrners atte
S Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9 3 Uhr.
Kaufe ſtändig Platin,

Förſterei Annaburg, Jagen 148 e (Kahlſchlag)
Eichenſtämme 32 Stück I. Kl. 91,16 km, 17 Stück
II Kl. 17,28 fm, 20 Stück III Kl. 13,42 fim,
35 Stück IV. Kl. 15,34 km, 84 Stück V. Kl. mit
22,24 fm, 33 Stück Kahnknie mit 8,02 fin. Birken
1 Stück IV. Kl. 0,67 fm, 32 Stück V. Kl. 9,08 m
Erlen: 14 Stück IV. Kl. mit 8,44 fm, 174 Slück
V. Kl. 63,28 fmm, 13 rm Erlenutzſcheit.

E. 330,47 fm, 293 Stück III. Kl. 237,69 fm,

Rähmalchinen,

e Zeuntrifugen,
r Kinderwagen,

Kiefern: 89 Stück Kl-9006 im, 239 Sinck Sprechnpparate und Aatten.
Jedes alte Fahrract wird wie neun297 Stück IV. Kl. mit 106,04 fm. Lesverzeichniſſe hergestellt in meiner Reparaturwenrk-

ſind zu beziehen vom Forſtſekretär Bohm in Anna Statt und Emallieranstalt.
burg (Bez. Halle), der Beſtellungen bis zum 10. 9Februar annimmt Fritz Röclller, Annahurg,

Fernſprecher Nr. 53.

Hausgrundſtüel
mit ſofort frei werdender 4 Zimmerwohnung in

Rechnungs Formulare

Mitglieder des Landbundes und des Jung
landes erſcheint in Maſſen!

dir. an Priv. Katal. 61D frei
Eisenmöbelfab, Suhl (Thür.)

Freundliche Einladung!
Am Sonntag, den 3. Februar, nachmittags

3 Ahr wird im Saale des Goldenen Ring das
Deklamatorimnm Das wriße Kleid
von Mitgliedern des Jugend- Bundes für Entſchiedenes
Ehriſtentum zu Falkenberg zum Vortrag gelangen.

Jedermann, beſonders die Jugend, iſt zu dieſer
Veranſtaltung herzlich eingeladen.

e Eintritt frei
Jugendbund für Entschiedenes Christentum

zu Annabuürg.

atte TanteAm Sonnabend und Sonntag, abends 8 Ahr:

Das Rätſel von Bangalor
Ein indiſcher Abenteurerfilm in 6 Akten

mit Conradt Veit u. Harry Liedtke

Der Prozeß Hauers
Ein Schauſpiel in 5 Akten.

Gutgeheizter Saal. Angenehmer Aufenthalt.
Ergebenſt ladet ein e Direktion
Annaburger Lichtsniel- Haus.

Sonntag, den 3. Februar, abends 8 Ahr:

dustitia.
Senſationeller ausländiſcher Abenteurerfilm

in 6 unerreicht packenden Akten.

Aufregend! Senſationell! Spannend!

Das ſchwierige Teſtament.
Schwank in 2 Akten

Bekannt billigste Vintrittspreiss. Gutgeheizter Saal.

Ehrenerklärnng.

Die beleidigenden Worte
gegen Hrn. Auguſt Reiche
nehme ich hiermit zurück.

Ernſt Zietzſchker,
Naundorf.

Die billigſte,
reichhaltigſte,

intereſſanteſte und
gediegendſte

SHeitſchrift f jeden
Kleintier Hüchter

iſt und bleibt die

Jluſtrierte
S eTier Börſe

Dresden A. 1
Wettinerſtr. 29

Jn der Tierbörſe“ finden
Sie alles Wiſſenswerte über
Geflügel, Hunde, Zimmer
vögel, Kaninchen, Ziegen,
Schafe, Bienen, Aquarien

uſw. uſw.

Abonnements bitten
beim zuſtändigen Poſt

amt zu beſtellen

Eeſtklaſſige
Jnſertions Organ

u zu OriginalInſerate dreſſen dbefor-

dert die Expedition d. Zeitg.

Verlangen Sie Probe-
nummer, Sie erhalten die

ſelbe gratis und franko.

Pieſteritz, gute Geſchäftslage, ſofort zu verkaufen.
Preis 12000 Goldmark. Zu erfragen bei

Hacaß, Wittenberg, Coswigerſtr. 19.
Telephon 363.

Um zu räumen gebe billigſt ab
I Herrenfahrrad, 1 Weckapparat mit Gläſer, 1 Waſch
keſſel, 1 Eiſentopf 20 Liter, 1 Weidenkorb, 1 Schrot
ſäge, 1 Tiſchlerſäge, 1 Kronleuchter, 2 eiſerne Werk
ſtattfenſter, 1 Zinkblech-Jauchefaß für Handwagen,
1 Partie große Einmachetöpfe, 1 Paar Schlittſchuhe,
mehrere Rollen Draht, 1 Luftgewehr, 1 Dezimal-
wage (1 Ztr. 1 Knochenmühle, 1 Schrotmühle,
1 Wintermantel, 1 Aquarium, 1 Sparkochherd,
1 Harfenzither Columbiag u am

Frieclericei, Poſtgebäude, 2 Tr

in allen Größen hält vorrätig
Herm. Stei

Sarg-Magazin!
Särge in jeder Ausführung,

ſtets abholbereit, empfiehlt zu erſtaunlich
billigen Preiſen

Wilhelm Kuunee,
Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft, Baumaterialienhandlg.
Fernſprecher Nr. 6

weiß. St Yglizeiliche An und Ahmeldeſcheur
e S lind vorrätig in der

Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme, die

S uns beim Tode unseres Sohnes erwie- S
e en wurde, sagen wir unseren Dank.

Oberstleutnant a. D. Hassel u. Frau.

Vuchdenterei Steinveiß Hutkerhrotpapier,
S in Rollen und Bogen,
wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
90004900

Geſangbücher,

Einbänden, empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

e



Freitag

Wirklich v iswert

Nur einige BReispiele der vielen Angebote:
Hemdentuch
Iünon Kissenbreite

Linon Deckbettbreite

Mir o85, O. 50

Mr. 110, O. 95

Mir 235 1. 60

Ein Posten
Weiße Kostümröcke 480, 2.90

Ein Posten
Bettsatin nur Deckbettbreite 1.90

Ein Posten
Weisse Waschkleider

hübsch verarbeitet 9.50M. 12.

Gerstenkorn

per Mtr.

Handtuchsto Me 065,

Stor es weis

0.75

Barchenahettücher mit Kante, 550, 4.50

Mtr. 8.50, 7.80

Barchentheinkleiden es Paar 2.75

Damenhemden

Damenbheinkleider,

Prinzessröcke 800
Oberhemden, wen Stek M. 9.50

aus nur guten Stoff.
M. 2.85,

guter Stoff mit
Languette 2.85,

2.95

2.40
5.90

Ein Posten
Heiße Naschhblusen er 3.90

auch Vollvoile

kinsatz- ung ermalhenen 2.90
Ein Posten

Februar bahkendaulas
150 cm breit Mtr.

1.90

Bettsati N, Kissenbreite,
beste Qualität

Meter I. 45
Deckbettbreite, Meter 2.10

Panamastolff,
Kaffeegedeck t s sewietten H. 50

ehe halbleiDischtücher, Stter

weiß, für Sporthemden AMtr. 1.00 Frottierhandtürhen en

Damenhandschuhe

1.45

0.95weiß, Seide
Paar M.

4.90
Kindertasheentücher Stuck o28, O. 15

Kinderstrümpfe
weib, Größe Haar M. 0.70

arktl.

Wurtenberg Shlehiee 29
Coswigerſtr. 7

Beſonders günſtige Jufgelegenheit f ür Wäſche T

Wäſcheſtoffe

Damenwäsche
S dTage 50, 2.25, 2.60, 2.90

1.80,
NachthemdenS an M. 5.80, 6.90, 7.90

ein leider1. s80, e 2.60, 2.90
Beinkleider loſſen,

M. 2.90, 850 30 4.50
mit pr. Stickerei Ein und Anſatz

Nachtjackern mit Umlegegragen M. 380, 3.90
Prinzeß Unteröcke

mit eleganter StickereiM. 7.85, 8.85, 9.50, 11.50

Garnituren, Hemd und 99
Beinkleid, elegant verarb. v. De an

nntertaillenM. 1.90, 2.25, 2.75, 2.90

Hemdentuch 75, 35, 95 f.
Handtücher, abgepaßt u. vom Stück

75, 5 Pf.
Herrenhemcden

Taghemden aus prima Haus T
tuch mit Falken von M.Nachthemden mit hrfare un 6*
BeſatzOberhemden, weiß mit v 750

ſchett enOberhemden farbig mit Kiogn 7.50

Knabenhemden 45 90 cm v. 1.50 an
Mädchenhemden 40 90 em

von 95 Pf. an

Ausſtattungen.
Mädchen Nachthemden 70 90 cm

von M. 4.75 an
Prinzeß Röcke 50-90 cm v. 2.50 an
Beinkleider 30 45 cm v. 1590 an
Nachtröckchen, weiß und farbig

von M. 2.50 an

Bettuchstofte 150 cm
kräftiger Linon M. 2.50
Dowlas M. 2.90Leinen M. 3.50
Ein Poſten Tischzeug

130/165 160/160 160/225
75 8.10 11.75Servietten mit kleinen Webefehlern

Stück 1.30 M.

Pertige Bettwäsche
Deckbettbezüge weiß Linon M. 9.70

do. prima Stangenleinen
M 11.30, 13.20

do. Damaſt M. 1.50Kiſſenbezüge 2.60, 2.90, 3.60, 3.90

Ein Poſten Stickereien
Serie 1 II III25 Pf. 35 Pf. 65 Pf.

Taſchentücher, mit umnähtem Rand
Stück 18

Ein Poſten einz. Servietten 85 Pf.
Ein Poſten einzelner Kopfkiſſen mit
breiten Stickerei-Einſätzen 3.90, 4.90

Snpfche- Prine

fettes Fleiſch,
à Pfd. 30 Pfg.

ſowie diverſe Sorten
ff. Wurſt.

M. Wiesenern-

Bahnhofs
Am Sonnabend

Anſtich von echtem

Salvatorbräu,
ferner empfehle

ff. Knickehein-
G. Wilkening.

Goldener Kind.

Sonntag den 3. d. M.,
von 7 Ahr ab
Tanzkränzchen

wozu freundl. einladet

A. eheMöbelTrausporte
r

Otto Hnochenhauer
Liebenwerda

Fernruf 45.
Man verlange Koſtenanſchlg.

Se
Sahn2Atrelier

Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Haufe Kon

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 9-1 und 2—6 Uhr.
Pa pe, Dentiſt,

r

Resfaurant.

empfiehlt preiswert

Meohb al Sehunke-

Friſche grüner fühlewerden geflochten.

Die Neugraben 2.

Bünstige käufgelegenheitf. Aussteuer u. Haushedart!

Hemaden tetM. 150, 1.25 6,05, 0.75

Weiss Oöäper-arehezed
80 cm breit M. 165, 1.25, 10

Dammenen tenmit Hohlsaum u. Spitze M. 1.95

Haunctwmelhistoff
schwere Ware M. 1.20 0.95,

Ein Posten Leinenkragen
für Damen und Kinder M. O. 25

3 Batist- Taschentücher
M. 1.65, I.

Blusen
Gardinen

ettwäsehe

reich gestickt

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

0.35

Duntertaillen
Bettfedern

Tisohtücher und Servietten

Hausmaceher-albleinen
Grösse 6060 110/135 1307130
Preis 1.35 u. 25

Halbleinen-acguarct
Grösse 56/56 125/150 125/225
Preis 1. 6. 75 9.725

Baumwollen-Damest
Grösse 65/65 130160 160180
Preis 2.25 10.50 25.

Reinleinener Damast
Grösse 62/62 160/160 160225 160/320

Preis 2.90 7168. 25. 35.
Prinzessröcke

Halbdg un
Taschentücher

oltzhausen
Oollegienstr. 90 e Welefon 91
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